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Was ist eine GPU? 

GPU steht für Graphics Processing Unit, ein 
spezialisierter Mikroprozessor der primär für 
die Verarbeitung von visuellen Daten konzi-
piert ist. Dieser Grafikprozessor ist auf die 
Berechnung und Darstellung von Grafiken 
und Computeranimationen spezialisiert. Sie 
werden oft als Erweiterungskarten (siehe Bild) 
in Computer eingebaut. Ursprünglich entwi-
ckelt, um die Grafikanzeige zu beschleunigen, 
umfasst die Leistung heute auch 
maschinelles Lernen und wissenschaftliche 
Berechnungen. Sehr leistungsfähige Grafik-
karten werden vor allem bei Computerspielen, 
im Videobearbeitungsbereich sowie bei der 
parallelen Datenverarbeitung verwendet. 
 
Was ist GPU Computing? 

Beim GPU Computing wird der 
Grafikprozessor gemeinsam mit der CPU 
(Central Processing Unit) zur Beschleunigung 
von wissenschaftlichen und technischen 
Anwendungen wie zum Beispiel der Berech-
nung von Wetterprognosen eingesetzt. 
Rechenintensive Teile der Anwendung 
werden auf den Grafikprozessor ausgelagert, 
was zu einer signifikanten Beschleunigung 
führen kann. 
 
Wie funktioniert eine Wetterprognose     
mit GPUs? 

Wetterprognosen basieren heutzutage auf 
komplexen Computerprogrammen, 
sogenannten Wettermodellen, die auf Gross-
rechnern ausgeführt werden. MeteoSchweiz 
berechnet ihr Wettermodell auf einem Gross-
rechner am Schweizerischen Hochleistungs-
rechenzentrum (CSCS) in Lugano. In diesem 
Rechner stecken Grafikprozessoren, welche 
den Bärenanteil der für das Wettermodell 
benötigten Rechenleistung zur Verfügung  
stellen. 
 
Durch die Verwendung von insgesamt 192 
Graphikprozessoren (GPUs) und einer für 
GPUs optimierten Software rechnet der 
Supercomputer nicht nur deutlich schneller, 
sondern auch wesentlich energieeffizienter, 
was eine Vervielfachung der Rechenkapazität 
zu gleichen Kosten ermöglicht. Von dieser 
Entwicklung profitieren nicht nur alle Nutzen-
den der Prognosen von MeteoSchweiz, 
sondern auch Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, welche das Wettermodell für 
ihre Forschung einsetzen. 

Abbildung 1: Grafikprozessor NVIDIA  

Abbildung 2: Hochleistungsrechner ALPS am CSCS in Lugano  


